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antıken und nachantıken Kultur und durch das 1m Ge-
folge des «Barbareneinfalls» entstandene Chaos dieVorwort christliche Kirche als einzıge stabile gesellschaftliche

Edward Schillebeeckx Größe übrıigblieb, begann die eigene Kratt Er-

Bas Van lersel] tahrungen (dıe häufig ıne kritische Bedeutung 40 b
über den vorhandenen Institutionen haben) sich abzu-
schwächen ; auf die Dauer geriet s1e O Ver-Autoriıtät VO Offenbarung dacht, un! galt allein das noch, W 9a5 «1M Buch» (als
Niederschlag einer VErSaANSCNCH Kultur) festgelegtund VO Erfahrungen
WAar, VOT allem 1n dem Buch, das die Kirche verwaltete
1n der Bıbel Ungeachtet wiederholt aufkommender
Gegentendenzen stand dıe Berutung auf die Erfahrung

In unserer eıt drohen kritisch-subveréive Schlüssel- dem Verdacht, S$1e könnte ausgespielt werden C
worter schnell Modewörtern werden. So ergeht sCH die Berutung aut die Bibel, die kirchliche Tradıition

auch dem Wort «Erfahrung», das vormals 1Ur ab- und dl€ kirchliche Lehrautorität un! umgekehrt.
schätzig verwendet wurde, se1lt einıgen Jahrzehnten Ausgehend VO  - der Entdeckung der kritischen Ver-

nunft ranz die Autklärung MmMiıt dem Problem der e1ge-dann iın seiner kritischen un:« produktiven Kraft C1 -

kannt WUur: d€ und heutigen ages hier und da schon N  . normatıven Kraft VO  . Erfahrungen. Das Vertrau-
wieder in einem restauratıven Sınne gebraucht wiırd. &. da{fß alle Wahrheit allein ın der Vergangenheıit
Auf Erfahrungen kann INa  - sıch erufen sowohl aut- finden sel, erlıtt eınen die Grundtesten rührenden
grund kritisch-praktischer w1e restauratıver Zielset- Schock un! schlug 1ın eın Vertrauen auf dle vermıiıt-

telnde Rolle aktueller Erfahrungen be] der FindungZUNSCH, Mag dies 1U  ' bewulißt geschehen oder nıcht.
Dies 1St aber niıchts wenıger als belanglos, WEeNnNn WIr Wahrheit. L)as Entstehen der Erfahrungswissen-
bedenken, dafß Erfahrung ın jeder Beziehung mıt Of- schaften hat dann das Bestreben, 1ISCIEC Erfahrung
tenbarung tun hat, mıt Offenbarung ın der allge- vernünftig durchleuchten, zweıtellos noch angefeu-
meinmenschlichen Bedeutung : ich WAar plötzlıch ert

Es 1st 1ne durch viele Indızıen belegbare Tatsache,durch getroffen, «CS WAar 1nNe Oftfenbarung für
mich», aber auch mıt Offenbarung 1m speziıfisch- da{fß ıne Berufung auf Erfahrung 1mM Laut der Ge-
christlichen ınn 1m ınn der Selbstoffenbarung (30t- schichte sich-oft ın solchen Momenten wieder bemerk-
tes in dem Menschen Jesus, dem Christus, der als eıl bar macht, in denen Menschen sıch durch andere, VOTr

tür alle Menschen erfahren wiırd. Mıt aus diesem allem durch Institutionen, in die Enge getrieben füh-
len Durch WEe1 Faktoren werden das Unbehagen un!‘Grunde ruft das Wort Offenbarung 1mM Menschen vie-

lerle;i Gefühle wach ; Offenbarungsglaube hat eben der Argwohn gegenüber Erfahrungen, auch sol-
auch mıt Emotionen iun che mystischer Art, genäahrt : Einerseılts durch ine un-

Dıie besondere Aufmerksamkeit dieser Nummer nuancıerte un ırreführende Identifizierung VO  n Ot-
VO CONCILIUM gilt aber wenıger den emotionalen tenbarung entweder MIt einem geschriebenen Buch

oder auch mıt eiınem rein rational verstandenen deposi-Erlebnisqualitäten dessen, W as InNan «Erfahrung» oder
auch «Glaubenserfahrung» NNT, als vielmehr 1M be- [UM ; andererseıts durch die Neıgung, das tragende

hermeneutische Subjekt der Offenbarungstraditionsonderen der eigenen kognitiven, hbrıtischen un: p7'0-
duktiven Kraft VO:  n Erfahrungen oder VO  w} FErın- einzuengen auf die kirchliche Lehrautorität. Zum -

alte Erfahrungen. deren hat sıch herausgestellt, da{ß 1ne Berutung aut —
«Erfahrung» 1St ine sehr komplexe Gegebenheıt. «unmuiıttelbare Erfahrungen» blof(ß für allerleı

Darum mui{ß dies 1m Blick auf Offenbarung auch DC- Kurzschlüsse steht, VOI allem, wenn 111l die Entste-
hungsgeschichte, den soz1ial-historischen Kontext undnau Ww1e NUur möglıch anvısıert werden. Damlıt beugen

WIr Miıf$verständnissen VOTr be1 der Verwendung eın die unterbewußten Vermittlungen derartıger Ertah-
und desselben Wortes, MIt dem doch vollkommen dı- TUuNsSCHI nıcht mMmiıt analysıert.
vergıerende Wirklichkeiten un!: Gefühlswelten AaNsSC- Christliche Theologıe kann sıch nıcht allein mIı1t der
zielt werden können. Analyse begrifflicher Ausdrucksformen rüherer Kr-

Im Alten un:! Neuen Testament un der unmuittelbar fahrungen befassen, S1C wırd sıch vielmehr auch einlas-
darauf folgenden Ee1It spielt das, W as WIr jetzt allge- SCI1 mussen mıt der Analyse Erfahrungen un!
meın «Erfahrung» NENNCN, iıne vermıittelnde Rolle durchstoßen mussen rüheren Erfahrungen, welche
VONn entscheidender Bedeutung. Dadurch aber, da{ß$ 1m sıch alteren, für uns offensichtlich überholtenI

terpretamenten verbergen. So kann s$1e herauszutindentünften Jahrhundert durch den Zusammenbruch der
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VORWORT}
suchen, inwıetern ın Erfahrungen die christliche schon allein durch diese Tatsache auch tun mıt Spra-
Botschaft oder die Ausrichtung auf das Evangelium che un! mıt der wachsenden Speziıfizierung VO Of-
ıhre Identität aktualısıert, aber dann ohl auch 1n ine tenbarungserfahrungen in einer geeıgneten Glaubens-
Selbstveriremdung hineingeraten kann. Unserer e1ge- sprache (Robert Schreiter). och darf INan dieses
LCeCN elt angehörende Erfahrungen haben ıne herme- Sprachproblem nıcht reduziıeren auf ine reine Sprach-
neutische, Verstehen fördernde Bedeutung hın- frage. Eıne Offenbarungserfahrung esteht Nıe ohne
sichtlich der christlichen Erkenntnisinhalte, aber — sozıal-historische Vermittlung, un! überdies spielt
gekehrt haben auch die spezıfısch christliche Ertah- diese Offenbarung tatsächlich selbst ebenfalls ine
rung un! die Besinnung aut S1e 1ne eigene un:! - vermiıttelnde Rolle hinsıchtlich des Selbstverständnis-
sprünglıiche, kritische un produktive Erschliefsungs- SCS VO  S Gesellschaften, da{ß Offenbarung auch 1ıdeo-
kraft bezüglıch unNnserer allgemeiın-menschlichen Er- logische Funktionen ertüllen kann. Dıies wırd iın Wel-
fahrungen in der Welt tacher Weıse analysıert : eınerseılts historisch-kristisch

Von dieser kurzen Problemskizze her wiırd der Auf- (Bernard Plongeron), andererseıts thematisch Matt-
bau diıeser Nummer VO  e CONCILIUM deutlich : hew Lamb) Y ın beiden Fällen implızıert Offenba-

Den Anfang macht eın Beıtrag, ın dem das Problem, rungserfahrung ottensichtlich ımmer auch schon (<PO—
W 1€e sıch ın kirchlichen Miılieus durchgehend dar- liıtische Theologie», sel 1n bestätigender (und restau-

tellt, ın eınen größeren Zusammenhang gestellt un ratıver) Rıchtung, sel 1ın autbrechender (Zukunft C1-

analysıert wird : Der SOZCNANNTLE Gegensatz zwıschen öffnender) Rıchtung.
eıner Berutfung auf die Lehrautorität und einer Beru- Diese ersten Beıträge nötıg, verhin-
fung auf Erfahrung, iıne Sıtuation, In der viele Chri- dern, da{ß die theologischen Betrachtungen auf ine
sSten iıne Entfremdung zwıischen den kirchlichen Instı- ıdealıstische Weıse begriffen würden. In drei theolo-
tutionen un! ihrer eigenen historischen Erfahrungs- yisch zugespiıtzten Beiträgen wırd dann ZAUEN Abschlufß
welt erleben (Peter FEıcher). hingewiesen auf den Gemeinschattscharakter VO  -

Dieses Problem verlangt nach einer sorgfäaltigeren Glaubenserfahrungen : Subjekt der christlichen inter-
Begritfsbestimmung dessen, Was dıe komplexe Wırk- pretatıven Glaubenserfahrung 1St die lebendige Jau-
lichkeit «Erfahrung» N:  u bedeutet. Dıiese Präzıisıie- bensgemeıinschatt, die Kirche ıIn iıhrer Gesamtheit
rung geschieht auf zweıtache Weıse historisch un! (Carlo Moları); auf dıie Frage, inwıetern ine partıi-
thematisch. So wiırd elnerseılts deutlıch, W1€e in der eıt kuläre, namentlıch die jüdisch-christliche, Ertfah-
der Aufklärung (hier zugespitzt autf die Deutsche Auf- rungstradıtion die einZ1ge, entscheidende un:! totale
klärung) in der Erfahrung der nvernunft oder des Vermittlung des Absoluten se1ın kann, oder mıt ande-
Unsınns iın unserer Geschichte die Vernuntft sıch ıhrer ICN Worten: iınwiefern die christliche Offenbarung 1n
eıgenen kritischen un:! konstruktiven Möglichkeiten ihrer hıstoriıschen Partikularität ineinstäallt mıiıt der
bewußft geworden 1St un: dıe Erfahrung rational geistlichen Erfahrung der mMenschheit (Da-
durchleuchten sich bemuht hat Werner Schneiders). vid VACYIE un:! autf Fragen in bezug autf Oftenba-
Andererseıts wurde anhand Zzwelıer Repräsentanten rung und Erfahrung ın Verbindung mıt Theologıe un:!
dessen, W as Ii1Nan den Modernismus ZCNANNL hat, nam- Spiritualıtät (Heinrıch Stirnmımann
iıch Lo1sys un! Tyrrels, aufgezeigt, da{fß der Das Gesamtergebnıis der Beıträge diesem eft
Modernismus keineswegs ine eindeutige Auffassung könnte den Ansatz bılden einer Theorıe der Tradıi-
über die Rolle der Erfahrung In der Offenbarungsge- H0N welche nachdrücklich hinweist autf dıe Rolle VO  s

schichte hatte Jan Hulshof). Das durch die utklä- Erfahrungen beım Zustandekommen eıner Überliefe-
LUNs un: den Modernismus nıcht aufgelöste Problem, rLUNS, ebenso aber auch den Ansatz eıner Kritik der
W as Erfahrung un: W 95 hre Bedeutung für dıe Offen- Erfahrung welche nach der Ormatıvıtät partıkulärer
barung sel, verlangt nach eıner thematischen Analyse Erfahrungen 1mM Rahmen VO soz1al-historischen Be-
des komplexen Begritfs «Erfahrung» (Dietmar Mieth). dingungen iragt

Dıie christliche Offenbarung, die uns durch den Ka-
nal VO:  n Ertfahrungen VO  5 Menschen zukommt, hat Aus dem Nıederländischen bersetzt VO'  3 Dr Nnsgar Ahlbrecht
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